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Mehr Silomais in Europa

Colmar (DMK) – Die Landwirte in Europa bauen mehr Silomais an. Während sich die Entwicklung beim Körnermais von Jahr zu Jahr aufgrund der Marktgegebenheiten ändert, zeigt die Kurve beim Silomais in den meisten Ländern stetig nach oben. Das berichten die Teilnehmer des Europäischen Mais-Meetings im französischen Colmar. 
In Dänemark steigt die Anbaufläche von Silomais seit zehn Jahren kontinuierlich. Sie liegt 2009 bei 180.000 ha. Auch in Großbritannien wird mehr Silomais angebaut. In Belgien hält sich die Anbaufläche konstant bei rund 250.000 ha, allerdings steigt der Anteil von Silomais gegenüber dem Körnermais. 
Angesichts der zunehmenden Verwendung von Silomais zur Energiegewinnung in Biogasanlagen legt der Silomaisanbau auch in Deutschland mächtig zu. Nach Schätzungen des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) wandern mittlerweile bis zu 375.000 ha Silomais in die Biogasanlagen. Diese Entwicklung werde sich nach Ansicht des DMK fortsetzen, da sich derzeit etwa sieben Prozent der Maisanbauer in Deutschland mit Biogas beschäftigen und weitere fünf Prozent dies in den kommenden Jahren planen.   

Bei der ökonomischen Beurteilung und einem länderübergreifenden Vergleich des Silomaisanbaus spielen neben dem Ertrag mehr und mehr andere Faktoren wie Betriebs- und Schlaggröße, Pachten oder Ausbildung des Landwirtes eine Rolle. Das ergab eine auf dem Treffen vorgestellte Studie aus Frankreich. Der Studie zu Folge sind klare Strategien zur Verwertung und ein konsequentes Kostenmanagement für den wirtschaftlichen Erfolg von ebenso großer Bedeutung wie der Anbau im Feld.   

Seit 30 Jahren tauschen sich die Maisexperten aus Frankreich, Dänemark, Belgien, Irland, Großbritannien, Deutschland und in diesem Jahr auch Gäste aus Neuseeland regelmäßig aus. Sie analysieren nicht nur das Marktgeschehen, sondern besprechen auch aktuelle Entwicklungen und Schwierigkeiten in einzelnen Ländern, wie die Probleme mit dem Maiswurzelbohrer und der Saatgutbeize mit Clothianidin in Deutschland und Frankreich. 

Im kommenden Jahr treffen sich die Mitglieder des Europäischen Mais-Meetings in Belgien. Dort werden sie sich unter anderem mit den nationalen Anstrengungen im Hinblick auf die EU-Wasserrahmenrichtlinie beschäftigen. 

(2.245 Zeichen)
MaisProg: Eine wertvolle Hilfe
Bonn (DMK) – In vielen Regionen ist die Silomaisernte bereits beendet. Gegenwärtig wird in den Höhenlagen der Silomais eingebracht. Aufgrund der teilweise hohen Temperaturen und der fehlenden Niederschläge rollten die ersten Maishäcksler schon Ende August auf die Felder. Silomaisbestände, die keine extremen Trockenschäden aufwiesen, hatten die optimale Erntereife regional bereits in der zweiten Septemberwoche überschritten. Vor dem Hintergrund dieses Witterungsverlaufes erwies sich „MaisProg“ erneut als wertvolle Hilfe, erklärte das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). Das Interesse an dem kostenlos nutzbaren Prognosemodell zur Ermittlung der optimalen Erntezeitspanne für Silomais war auch im fünften Jahr wieder sehr groß. 

Modellberechnungen zeigten, dass mittelfrühe Sorten, die um den 22. April gesät worden waren, die Erntereife regional bereits am 12. September deutlich überschritten hatten. Hiervon war der Westen und Süden in Brandenburg, der Norden und Osten von Sachsen-Anhalt, der Osten von Niedersachsen, der Süden in Hessen, der südöstliche Teil von Rheinland-Pfalz, der Rheingraben in Baden-Württemberg und Franken in Bayern betroffen. Die Bestände im Norden von Nordrhein-Westfalen und das mittlere Niedersachsen hatten zu diesem Zeitpunkt die optimale Silierreife von 32-33 % Trockenmassegehalt (TM) erreicht.
In Zusammenarbeit mit der Christian-Albrechts-Universität in Kiel (CAU) und unter Mitwirkung von Landwirtschaftskammern und Länderdienststellen entwickelte das DMK „MaisProg“ mit dem Ziel, die Erntezeitpunkt und Futterqualität des Erntegutes zu optimieren. Die Landwirte sollten ihre Bestände jedoch zusätzlich kontrollieren. Spätestens bei 35 % TM muss der Silomais vom Acker, da ansonsten Schwierigkeiten bei der Verdichtung und nachfolgend Qualitätsprobleme in der Silage drohen. 
(1.843 Zeichen) 

Mais zum Anziehen

Bonn (DMK) – Ob Shirts von Falke, hochwertige Dessous von WUNDERVOLL oder Wäsche von Bruno Banani – Mais zieht an. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. berichtet, setzen die Textilunternehmen auf Biophyl-Stoffe von Advansa und damit auf Mais-Sucrose von DuPont. 
Biophyl-Garne werden aus einem dem Polyester ähnlichen Polymer (PTT – Polytrimethylenterephtalat) hergestellt. Advansa, der größte europäische Hersteller von Polyesterfasern, nutzt dazu das Polymer Bio-PDO von DuPont. Dieses wird in den USA aus Futtermais gewonnen. Der verwendete Pflanzenzucker, die Mais-Sucrose, ersetzt im Produktionsprozess das normalerweise verwendete, auf Erdöl basierende Glykol.  

„Durch die Nutzung von Bio-PDO sparen wir Erdöl“, erklärte Luciano Colasanto von der Advansa Marketing GmbH. Während Polyester zu 100 % aus Eröl gewonnen wird, fließen in den Produktionsprozess von Bio-PDO 37 % nachwachsende Rohstoffe ein. 

Seit 2005 entwickelt Advansa gemeinsam mit einem italienischen Stoffhersteller Stoffe mit Bio-PDO. Im vergangenen Jahr kam erstmals ein Produkt auf den Markt. Mittlerweile interessieren sich viele Textilhersteller für das Verfahren, weil es die Abhängigkeit vom Erdöl mindert. „Biophyl hat die Charaktertistik von Nylon“, berichtet Colasanto. Nach Angaben von Advansa werden bei der Produktion dieses Polymers im Vergleich zum Nylon jedoch bis zu 30-40 % weniger Energie verbraucht und 50-60 % weniger Treibhausgase freigesetzt. 

(1.450 Zeichen)

Anbau von Süßmais erneut ausgeweitet

Bonn (DMK) – In Europa werden in diesem Jahr 64.000 ha Süßmais angebaut. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf Zahlen der European Confederation of Maize Production (CEPM). 

Die größten Flächen befinden sich in Ungarn (27.000 ha) und Frankreich (19.200 ha) sowie mit deutlichem Abstand in Polen (5.600 ha) und Spanien (5.200 ha). Die deutschen Verbraucher haben den Süßmais erst vor einigen Jahren für sich entdeckt. Seitdem wird der Anbau in den klimatisch begünstigten Lagen langsam aber stetig ausgebaut. Das Gemüse wächst in diesem Jahr auf 1.900 ha. 2007 lag die Fläche bei 1.500 ha. Weltweit sind die USA nach wie vor die größten Produzenten von Süßmais.  

Süß- oder Zuckermais hat derzeit Hochsaison. Er lässt sich im Kolben etwa auf dem Grill zubereiten aber auch in Salaten oder Aufläufen vorzüglich mit anderen Gemüsen kombinieren. Auf den Märkten ist der Süßmais in der Regel bis November als Frischware erhältlich. Im Lebensmittelhandel wird er vor allem in der Dose angeboten.  

(1.056 Zeichen) 

Kariesvorsorge mit Mais

Bonn (DMK) – Xylit schmeckt wie Zucker, hat die Süßkraft von Zucker und wirkt dennoch vorbeugend gegen Karies. Der Zuckeraustauschstoff wird vielfach aus Resten von Maiskolben gewonnen, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). 

Natürlicherweise kommt Xylit, auch Xylitol oder Pentanpentol genannt, als Zuckeralkohol in vielen Pflanzen und in der Rinde bestimmter Holzarten wie der Birke vor. Der Anteil in Früchten wie Himbeeren, Erdbeeren oder Pflaumen sowie Gemüse ist jedoch sehr gering. Mittlerweile liefern Maisspindeln oftmals die Basis. 

Der deutsche Nobelpreisträger für Chemie Emil Fischer entdeckte Xylit bereits 1891. Richtig bekannt wurde die vorbeugende Wirkung gegen Karies erst durch Studien finnischer Wissenschaftler in den 70er-Jahren. Sie belegen, dass die kariesfördernden Bakterien in der Mundhöhle Xylit im Gegensatz zum Zucker nicht als Nahrung verarbeiten können. Sie „verhungern“ regelrecht und sind somit in ihrer Ausbreitung gehemmt. Plaquebildung und Karies werden auf diese Weise deutlich vermindert. Außerdem regt Xylit die Speichelbildung an und fördert die Bildung von Zahnschmelz. 

Aufgrund dieser Erkenntnisse nutzen die Finnen Xylitol unter anderem in den Schulen zur Kariesvorsorge. In Deutschland ist dies nicht der Fall. Dennoch sind Xylit-Pulver sowie zahlreiche Zahnpflegeprodukte, Kaugummis oder Lutschpastillen mit Xylit für Kinder wie für Erwachsene im Markt erhältlich. 

(1.440 Zeichen) 
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